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Loslösung ko tischen Kirche Patriarchen von lexandrie dahin
war das Oberhaupt der abessinischen Kirche jeweils ein ägypüscher koptischer
Mönch, der den Titel Abuna trug. Seıt 1948 istder oberste Würdenträger der
Kirche 611 Einheimischer. Wenn auch der Kırche viel VO  = ihter weltlichen Nacht
300000  n wurde, f darf S16 Verbrechern eın Asyl mehr bieten, darf auch
wiıderspenstige Eheleute nıcht mehr CELNSDEITEN, wurde S1IC doch wıeder mehr uf
iıhr eigentliches Zaiel hingeordnet. Der Kaiser errichtete‘ ZUT Heranbildung des Kle-
T’UuS 1ın Seminar ıin Addıis Abeba.

Abessinien, das Land des Priesterkönigs Johannes, VO!  am dem schon KFranz AÄaver
iraumte, 1ST C111 altes Missionsland der Kırche. Bel SCINET Rückkehr 1941 erlaubte
der Kaiser Gegensatz ZUuU den ltalıenern, die Nur italıenische Missionare IA
ließen, en Missionaren wıeder ı11n Land ZU wirken. Freilich machte CLU1L5€ Be-
dıngungen Sıe dürfen nichts die natıonale Eınheit des Landes unternehmen.
Und darunter ıst auch einbegriffen, dals eın Kopte ı die Kirche aufgenommen
werden darf VWeiter gıbt sogenannte geschlossene Gebiete, h solche Land-
striche, denen DUr Kopten wohnen. Dort dürfen die Missionare HUr weltliche Aı
heit tun, Tıa Krankenhäuser VETSOFSCN, 2841 denen die geistlichen Kunktionen vo
C1HNEHL koptischen Priester verrichtet werden. In den „Ooffenen Bezirken“, denen
mels mohammedanıiısche wohnen, dürfen die Missionare predigen, ber Nur
auf amharısch, W aSs allerdings vorerst NUur dıe wenıgsten Galla verstehen. Das
Unterrichtsmintisteri1um, dessen Chef der Kaiser ist, behält sıch VOr, Missionare
oder Missionsgesellschaften, die diese Vorschriften verstoßen, sen.;.

Bei en Reformen wel der Kaiser uge Rücksicht auf alte Gebräuche neh-
MICN, dafß DUr langsam und mı1ıt Überlegung vorangeht Denn HNUr 611 OTSAanNL-
sches Kıngliedern des Volkes dıe modernen Krrungenschaften westlichen
Technıik und des westlichen Fortschritts VErIMAaS VOL n Hıngerissenwerden
durch dıe echnik bewahren, dem Rußland ı11 Bolschewismus ZU UÜpfer gefal-
len ist (International Affairs, Jan

Wiırd Dostojewd.:i VoNn den Sowjets ıNn Gnaden wıeder aufgenommen? Im Kebhruar
1956 sınd 75 Jahre, da{fß Fıodor Michailowitsch Dostojewski ur ı Au-
SCcHh schloß (Er starb Februar 18331 er VOIN Jahren). In der aNnzZenWelt ırd aUs nla der 75 Wiederkehr SCLHNES Todes des Dichters der ,Brüder
Karamasow“”, des „JIdiot‘‘, der „Dämonen” und des „Haskolnıkow"“ edacht WeTr-
den, der Jängst‘ unter dıe eister der VWeltliteratur CLE  S ISt und dessen
christliche Bedeutung beı HNS besonders Komano Guardını herausgestelit hat

Wie ırd aber 1171 Sowjetrußland sein ? Bisher galt Dostojewski den Sowjets
ZU mindesten als verdächtig. Kr wurde als reaktionär abgelehnt. Sein rel1g1öser,
der Orthodoxie verhafteter Messianismus Wa ihnen ebenso E1n Dorn ı Auge WIC
(841 erklärter amp den atheistischen Mater1alismus. Bis dıe jüngste E

gangenheıt stellten Rußlandreisende Test, dafß weder ı chul- noch Arbeiterbüche-
C111 Werk Dostojewskis sehen war oder dafß euauflagen SCLNET HMomane

erhebliche Kürzungen aufwiesen.
Nun scheint sıch nach Meldung VO  am „Le Ä  7  orde‘‘ (Wochenausgabe Nr. 379,

1955) ı dieser Haltung der Sowjets dem großen russischen Dichter gegenüber 116

Wandlung anzubahnen. Dıe SowJetpresse spricht bereits VO)  @ dem bevorstehenden
Gedenktag. Ausstellungen u  La  ber Leben und Werk Dostojewskis werden vorbereıtet.
Von 56—19 soll 1N€6 HCUC Ausgabe SCE1INETr Homane 1 Bänden herauskom-
INenN,. Man W1 Fılm nach dem 99  101 drehen Die verschiedenen Theater
wollen Bearbeitungen der ‚„‚Brüder Karamasow der Romane „Uer Spieler und
‚„Erniedrigte und Beleidigte auft dıe Bühne bringen. Endlich soil das Dostojewskı1-
Museum ı Moskau, das bisher e1n ziemlich klägliches Dasein geführ hat, erweıtert
werden.
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nschein a wird also.der 'v“erfem'te Dichter von den Sowjets WL der  1Gnaden aufgenommen, mit welchen Einschränkungen und Korrekturen, wird abzu-warten SeEinN. Andr. Pierre meınt iın dem zitierten Bericht: ”D  1€ Ehrung, die Dosto-
jewskı in der zute:l werden soll, wird jedenfalls ermöglichen festzustel-
jen, wle weit der Spielraum geht, der VOo  Z Stalins NachfolSCrN dem kult_urellenLeben des Lgndes zugestanden wird.‘”

Zéitunge;; In China Nach Angaben des in Shanghai erécheinenden China Hecon-
structs, Dez 1955, g1ibt 65 in China 17 für das Nn Land erscheinende Zeitungen,
VOoO  —_ denen einige jedoch NUur ein- hıs dreimal In der VWoche herauskommen. {[Ja-
neben gibt 248 Provinz- und Lokalblätter. Die Gesamtauflage aller Zeitungeneläuft sich anf 9,506 Millionen. Nicht eingeschlossen sınd in diese Zahl die voneinzelnen Unternehmen un P’rovinzregierungen herausgegebenen Veröffentlichun-
SCcCHh 7Zu den größten Zeitungen gehören die kommunistische „ Volkszeitung“‘ un:!
ine Jugendzeitung, die VOoO Zentralkomitee der demokratischen Jugend-lıga herausgegeben wIird.

Umschau
Das Wort eines Bischofs Da der T1e für den inneren Ge-

Tauch der hannoverschen LandeskircheDes öiteren schon hat Landesbischof geschrieben ist, sehen WITr VOoO  - seinerDr Hanns Lilije VOo  s Hannover zuFragen
des öffentlichen Lebens Stellung SC« wörtlichen Wiedergabe ab Wır möchten

auch nicht die beklagten Tatsachen rich-nommen: Das ist als Würdenträger der tigstellen, da dies VO  — den zuständıgenevangelischen Kırche seine Pflicht und
sSeiINn Kecht In etzter eıt haben seine Stellen und der katholischen Tagespresse
Worte weıt ber die evangelısche Kirche schon geschehen ist. Wir möchten uUurc
hinaus Aufsehen erregT. Da zunächst dieses Wort beitragen ZUFPF Festigung des

schwer gefährdeten Frıedens zwischenseine öffentlich erhobene Klage .  a  ber dıe
unparıtätische Besetzung der Posten 1m den Konfessionen, der uUulNnserer Meinung
Verteidigungsministerium, ann SeinNn nach ein hohes Gut für Volk ist,
Angriff gegen die niıedersächsische Kon- daß hbeide Seiten dıe schwersten Opferdafür bringen müssen.fessionspolitik, des weıteren der Protest,
den 1n mıiıt seiner Synode SC- Seit ahren wırd öffentliches
SCH die T  1g6  N  el  A  A  .  © Bevorzugung VON Ka- Leben iın zunehmendem Ma{fßs vergiftet.
tholiken bel der Besiedlung des Emslan- Schlagworte wIıe ‚„Konfessionalisierung“‘,
des erhob, und schließlich der TIeET. den ;‚Klerikalisierung“ werden in der VOT'-
C ZU Reformationsfest 1955 seinen antiwortungslosesten Weise gebraucht.Pfarrern schrieb: Kr weist arın auf dreı Und iIna  — schämt siıch allmählich gerade-
„alarmierende Yakten“‘ hin auf den dı dıie antiquierten Parolen des Jahr-
„Strategischen Großangriff” der O= hunderts mıt seinem aufgeklärten 1B
ischen Kırche, dessen Hauptziel Nieder- beralismus immer wıeder richtigstellensachsen sei, auf dıe „angreıfende Ent- müssen.
schlossenheit“ ın der niedersächsischen FKreilich der kleinliche Streit die
Konfessionspolitik, auf die Schwäche parıtätische Besetzung wichtiger und
des evangelischen Denkens, das sich all- entscheidender Posten in den Ministe-
ZU eicht Vom anz der katholischen rıen und in sonstigen Stellen, mu ß bei
Kirche lenden lasse, die doch ZU Teil Sozialisten und Liberalen den Eindruek
„PAaASane .  Züge trage. erwecken, als nätten dıe Kırchen heute
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